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Große Anfrage der Stadtverordneten Rajaa Rafrafi          Drucks. Nr. VO/ ____/22 öffentlich 
 

Zur Sitzung am  Gremium 
08.12.2022   Integrationsausschuss 
 
Islamkunde 
     

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 

Mehr als 320.000 Schüler*innen in Nordrhein-Westfalen sind Muslime. Das Land bietet deshalb 

Islamkunde an. Die Islamkunde wird in zwei Formen erteilt: 
 

• als Teil des in Nordrhein-Westfalen staatlichen herkunftssprachlichen Unterrichts 

• als eigenständiges Unterrichtsfach in deutscher Sprache im Rahmen eines zeitlich nicht 

befristeten Schulversuchs. 
 

Daher bitte ich Sie, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie viele Wuppertaler Schüler*innen sind Muslime? Ich bitte um Unterteilung nach Grund- und 

weiterführenden Schulen (unterteilt in Sek I und Sek II). 

2. Wie viele Wuppertaler Schulen bieten Islamkunde an? Ich bitte um Benennung der Schulen und 

Unterteilung nach dem oben genannten zwei Formen sowie nach Grund – und weiterführenden 

Schulen (unterteilt in Sek I und Sek II). 

3. Welche Qualifikationen haben die Lehrkräfte? 

4. Sollte in Wuppertal bis dato kein schulisches Angebot für Islamkunde vorhanden sein, bitte ich um 

Benennung der Gründe für dieses „Versäumnis“ und der zukünftigen Schritte, die ein schulisches 

Angebot für Islamkunde gewährleisten. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Rajaa Rafrafi 

Parteiunabhängige Stadtverordnete 

Stv. Rajaa Rafrafi 

Mobil: +49 (0)151 599 64 552 

Mail: rajaa.rafrafi@rajaarafrafi.de 

Web: www.rajaarafrafi.de 

Datum:  19.11.2022 

Herrn Vorsitzenden  
des Integrationsausschusses 
Lukas Twardowski 


